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Amtliches

für den

Unterlahn-Kreis.
MliidtS Mt Kr die§rkimt!mH>»M de» Mritsmies md des KreismMes.

TiigLiche Keliags ?ur Diezrr «nd Emser Zeitu ng.
awrf nah Nerlaa vonDruck u«d Verlag von H- Chr. Sommer,

Diez und Bad Eins.
Vcrantw. f. d. Schrift! Paul Lange, Bad Sw».

»9 . Jahrgang

I. 79 Die, den 6. Januar 1919.

U» die Magistrale in Diez, Nasiau, Bad Ems und die
Herrr « Bürgermeister der Lavdgemeindr» des Kreises.

Biä rum 12. d. Mts . ist mir nach untenstrhend -m For
mular zu berichten, welche SstrenOofsmengm rn Jh^
Gemeinden lagern . Für die Folge t|t gleiche Me,düng -
Ivöch-ntlich. am Samstag abend abgehend, ipatesiens am
Montag morgen hier eintresfend unter Berück,,chtrsung
der Ab- und Zugänge in der abgelaufenen Benchtsierwie
zu erstatten.

o-t
Der Besitzer

NameWohn.
ort

Der Spreng-
stosie

MengeArt
Kg.

Ab- u. Zugang

vom. bis .

srithin
Bestand

am

Diez-  den 7. Januar 1919.
Bck»nntmach»rng.

Verschiedentlich sind deutsche Behörden um die Erlaub
nis zum Abschuß des Wildes eingekommen, das infolge des
bestehenden Jagdverbotes in erhöhten: Maße auf den F-el
dern Schaden anrichtet.

Die deutschen Behörden werden darauf hingewiesen daß
zur Vermeidung dieser Wildschäden aus ihren Antrag hin
Treibjagden abgehalten werden können. Derartige Gesuche
müssen an den Chef der Militärverwaltung des Unterlahn-
kreises gerichtet werden, der sie der zuständigen Platzkom-
mandantur zur weiteren Veranlassung übermitteln wird.

Der Abschuß erfolgt lediglich durch Militärpersonen.
zedoch können Zivilisten als Treiber daran teilnehmen.

Der Chef der Militärverwaltung des Nnterlahnkrerses
A Graignic.

Der Landrat
I

Z i mm e rm o ii »
« * *

Gesehen und genehmigt : ,
>i Chef der Militärverwaltung des Unterl ' hnkretjes.

A. Graignic,  Rittmeist er. ^

^ w 291. * Diez,  den 3. Januar 1919. .
die Herren Biirgermeii 'tcr de» Kreiirs^

ersuche, die in Ihren Gemeindea benutzte r Spreng-
ftoiserlaubnisscheine, deren Gültigkeit mitd -maa .e-ade-
ahr 1918 abgelaufen ist, einznzrehen und mir arsbaw,

gebenenfalls zur Erneuerung , vorznlegen
Der Landrat

Thon.
» *; ■

Gesehen und genehmigt : „ , , . „ ,
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahakeei .es.

A. Graignic,  Rittmeister.

Of

j 13 288.. Diez,  den 30. Dezember 1918.
A„ sie OrtSpolizcibchörden des Kreise».

Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 4. Juni
1904 l . 4481, Kreisblatt Nr . 135, und 14. Tezemoer 1910,
I 11 899, Kreisblatt Nr . 298, beer, die Boschäsiigung von
oewerblicben Arbeitern in Gast- und Schankwirtschaften er¬
suche ich. mir sofort  über folgende Punkte zu berichten:
' 1 Di - Zahl der vorhandenen Gast- und Schankwirtschaf-

' ix», welche gewerbliche Arbeiter im Sinne des -mtels .
der Gewerbeordnung beschäftigen, beträgt:

2. Die Zahl der in diesem beschäftigten Arbeiter be
traut:

3. Bon den unter 1 erwähnten Wirtschaften find von
Voli ;eibehörde auf Giund der Bekanntmachung

wa ' 3 «™ . W « 4 *JV * ÄÄ
AuSsührungsanweisung dazu vorn >2. Mar . l .! >-
d j B. S ^ 72) revidiert worden:

4. Insgesamt sind durch die Ortspolizvib, 'Hörde 1918
Wirtschaften einmal revidiert worden, an 1918

’ Wirtschaften zweimal revidiert worden:
5. Die Zahl der in den von der Polizeibehörde revidier¬

ten Wirtschaften beschäftigten gewerblichen Arberter
betrug
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ü) bei der ersten Revision:
b) bei der zweiten Revision:

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der 8 «« » r «t.

Thon* . '
Gesehen und genehmigt : • _ , . p

Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnk ;ei,es.
A . Graignic,  Rittmeister.
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Der Spartakusunfug im Reiche.
WTB . Dortmund,  7 . Jan . Anhänger rws Spar¬

takusbundes hielten gestern im Äewerbeverein « ne Ikr-
sommlung ab , nach der es in verschiedenen stadttee en
zwischen den Spartakiden und der Stcherhertsweyr zu Zu¬
sammenstößen  kam . Am Körnerplatz , wo der Bezirks-
soldaienrat sein Büro hat , wurden mehrere Z , Vit-
Personen  durch Maschinengewchrfeuer verletz . . Am
späten Abend zogen die Demonstranten unter Hochrufen ai »,
Liebknecht »ach dem Druckereigebäude der Westsalflchen
Allgemeinen Volkszeitung , dem Organ der Mehrh ?its,oz,a-
listen . Die in dem Betrieb lagernden gedruckten Zerrungen
wurden vor dem Druck. reigebändc in der Kielstraße und
au ? dem Slei »Platz verbrannt . Wegen Flugblattdeich ?,lung
hatte di? Sicherheitswehr über 20 Spartakiden verhaftet , me
abends 10 Uhr jedoch wieder fretgelassen wurden . Um
,2 Uhr nachts wurde in verschiedenen Teilen der « tavt ge¬
schossen.  Der Straßenbahnverkehr wurde um 9 ' -. Uhr
abends eingestellt.
s WTB Halle  a . b. Saale , 7. Jan . Heute vormittag
tursammelten sich auf dem Marktplatz Matrosen n id Sol¬
daten die unter Hochrufen auf Liebknecht und Ro - i Luxem-
bura Flugblätter der Deutschen demokratischen Parte -, und
der mehrheikMzialistischen Volksstimme verbrannten Di-
Geschäftsstelle der Demokratischen Parte»
wurde von den Spartakisten besetzt,  das P ?r -onal der
demokratischen Saalezeitung zwangen sie zur Aroettenn
stelluna . Das Erscheinen der Zeitung wurd - bis auf wei¬
teres verboten . Für heute nachmittag zwei Uhr werden
Unruhen erwartet . Di ? Geschäfte sind ansgefordert worden,
ihre Läden zu schließen.

WTB M ü n che n,  7 . Ja .' . Amtlich Heule nachmittag
4 Ubr zogen im Anschluß an eine Versammlung au , der
Theresienwiese etwa 4000 bis .1000Demonstranten
vo '- das Ministerium für sozrale Fürsorge . Orne Abmd
nnno überbrachte dem Minister die Forderung der Arbers
losen Nach längerer Beratung teilte Minister flndrrleidt
ner mit , daß er folgende Forderungen  erfüllen werde:
Erhöhung der Arbeitslösennnterstühnngen von 0 au - 8
Mark ^ die Karrenzzeit für Kriegsteilnehmer wird an,ge
heben , Feiertage werden bezahlt . Während Minnter Unre»
leidtner dies der Menge bekannt geben wollte sie. a« o
der Menge ein Schuß . Auf das Gerücht hin , daß orrser
Schuß von der Schutzwache des Ministeriums abgegeoeu
worden sei. orangen etwa 100 Leute in das Ministerium
ein . die aber oas Gebäude bald wieder verließen . nm . tte!
ba - darauf hörte man aus der Museumsstraße M a , ä>>
n e n g e m e h r s e u e r . Zeugen behaupten , daß sckune au -
der Hypotheken - und Wechselbank abgegeben worden , e»e»
Ti - Untersuchung , die durch den Polizeipräsidenten und
d-m Stadtkommandanten persönlich vorgenommen hJ. u\ ha.
bif .fet noch keinerlei sicheres Resultat ergeben . Lewer wur¬
den vier Personen schwer verwundet , von denen zwei
bald darauf starben.

WTB Düsseldorf,  8 . Jan . Die Dü .se.dorf r Nach¬
richten sind unter dem Titel „Rote Fahne vom N :eder-

rhein " erschienen . Wie sie berichten , sind sie heute nacht von
Anhängern der kommunistischen Partei Deutsch ! indl Sp a r-
tzakus und den Unabhängigen besetzt  worden , und
die Schriftleitung und die Druckerei wurden gezwungen,
das Blatt unter dieser veränderten Form unter Weg¬
lassung aller beanstandeten Artikel und Nachrichten , er
scheinen zn lassen.

Hamburg,  6 . Jan . Aus Schwerin  rn Meüren-
burz wird gemeldet , daß die dortigen Spartakiden und Un¬
abhängigen in der Nacht zum Sonntag einen Putsch unter
Beteiligung Berliner Matrosen versuchten . Sie besetzten
den Bahnhof , das Telegraphenamt und die Post und wollten
auch dk? Artilleriekaserne überrumpeln , wurden aber abge-
wirsen . Sie drangen dann in bas Arsenal rin . wo sie sich
verschanzten . Am nächsten Morgen beschossen die Garnison¬
truppen das Arsenal . Die Matrosen mußten sich
ergeben.  Sie wurden du r chg e p r ü ge ! t und der
haftet . „ „

Basel,  6 . Jan . Nach einem Bericht der st Peters¬
burger Prawda soll Ra d e k mit einer Anzahl Bolschewisten
nickt auf dem Landwege , sondern mit Hilfe deutscher Ma¬
trosen nach Deutschland gekommen sein . Nach dem gleiche .',
i '.' -i ' i stehr die Entfernung weiterer bol , chewi
stischer Führer  nach Deutschland zur Ausdehnung der
Agitation für die nächsten Tage bevor.

England.
London,  7 . Jan . Reuter . A r chi b a I b H u v d

schreibt im Daily Telegraph zu dem kommenden Frieden:
Wir müssen zu dem Grundsatz der Verteidignng
zurückkehren , wobei das Jnielreich den Mittelpnnkr des
maritimen Reiches bildet . Um dieses zu erreichen , fordere
er  t > eine beherrschende Flotte in den europäischen Ge-
wäüern . di ? bereit ist , mit der amerikanischen Flotte zu¬
sammenzuwirken , um die wahre Freiheit der Meere zu
o -rbü '-aen , 2) als Ergänzung der Kriegsflotte eine be¬
herrschende Kauffahrteiflotte , 3) ein Epveditionsheer . 4) m
territoriales Heer.

WTB London,  7 . Jan . Ter politische Kvrreipoudent
der ,Daily Mail " schreibt : Durch oas Ministerium des Aeußern
und das Kriegsministbrium wird darauf gedrungen , daß die er,re
Aufgabe der Friedenskonferenz die allgemeine Festlegung
des Friedens  sein soll : „Die Gründe ftir diese For¬
derungen liegen aus der Hand . Einer der wichtigsten i»t,_ dag
dadurch eine frühere allgemeine ? m 0 b i l i,  i e -
r u n q des leeres möglich sein würde . Das « riegskabinelt be¬
handelt augenblicklich diese Frage . Tie abgehaltenen Bwprech-
„ngen werden wahrscheinlich dazu führen , day die engl,,che Re¬
gierung bei der nächsten Zusammenkunft der interalliierten
Konferenz in Paris auf die Ausführung dieses Planes dringen
wird Wie man glaube , billigt Wilson diese Plane , lieber d,e
Fra « der Freiheit der Meere , des Völkerbundes und der tern-
torialcn Regelung auf dem Balkan sollen Be,chustc ge,art
werden, nachdem der Friedenszustand gekommen ,,t . Acan ho,N.
oast wenn dieser Weg beschnitten wird , der Friede einen Monat
nach der ersten ' Zusammenkunft der interalliierten Svnfemt,]
am nächsten Montag unterzeichnet werden kann . > ,e Erfüllung
dieser einigermaßen optimistischen Erwartungen hangt leooch
non der Ernennung der d e ut s che n T e l e g a t i 0 n ab . Es in
noch zweifelhaft , welche Autorität  in -reuich .and
eine derartige Stellung eiunehinen wird , da», ,ie dre Beovtl-
mächtigten ernennen kann ."

Italien.
WTB Bern,  8 . Jan . Ter Oberbürgermeister bon Mai-

,g„d Ealarv . sagte in seiner Begrüßungsansprache an Wilson,
.nst ' dc, Friedensschluß keine neue Jrredenta ,n Kuropr
..ringer dürfe : „Freiheit  und Ge  r e chti gk e,  t - müßten
^u ch der deutschen und der r u n l 1 che n Nepub . lt
i e >» ä hrleistet  n » .'den ." . . r ^ ^

' Bern,  7 . Jan . Wie der secow bcnchtrt . wurde
Siisolat 'i,  welcher bettlägerig ist , zu Wilson  berufen,
f ’- hatte mit diesem unter vier Augen eine halbstündige
chnt̂ rrebung . Bissolati ist der Präsident der italienischen
Liga für den Völkerbund und ein Verfechter der Wrlson-
sch-n Ideen.
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